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2009 PINTIA TORO DO BODEGAS Y  
VIÑEDOS PINTIA 
Grupo Vega Sicilia, Spanien

Die Finca Vega Sicilia ist die an- 
gesehenste Kellerei Spaniens,  
ihre Rebstöcke zu sehen, erzeugt 
grosse Gefühle. Dieser Tempranillo 
betört die Nase schon beim Ent-
korken. Die satte, kirschrote Farbe 
macht Lust auf einen Schluck. 
Noten von Brombeeren und wür-
zigem Lakritz ergeben eine schöne, 
fruchtige Frische; die Holzlagerung 
sorgt zudem für feine, elegante 
Eichennoten – ein viriler, saftiger 
Wein mit ausdauerndem Abgang.
Zirka CHF 45.–; 
www.moevenpick-wein.com

PONGRÁCZ SPARKLING NON VINTAGE
Stellenbosch, Südafrika

Diese Mischung aus Pinot Noir (60%) 
und Chardonnay (40%) ist der wohl 
bekannteste Schaumwein Süd- 
afrikas. Wer ihn schon einmal ge- 
trunken hat, weiss, dass die Trauben 
im Gaumen tanzen wie Schmetter-
linge in der Sommerluft.  
Chardonnay verleiht eine saubere 
Mineralität, Pinot Noir schenkt 
Körper und Struktur. Den Namen 
verdankt der Wein dem Guts- 
Gründer: Desiderius Pongrácz, 
Flüchtling des Ungarnaufstands  
und aristokratischer Winzer.
Zirka CHF 26.–; www.kapweine.com 

KULINARIK

VON SHIRLEY-ANN AMBERG

FÜNF FLASCHEN FÜR EIN 
FRÜHLINGSERWACHEN
Bald isst man wieder  DRAUSSEN. 
Unsere Sommelière empfiehlt schon heute  
WEINE, die Sie dann trinken sollten.

2010 THREE CAPE LADIES 
Warwick Estate, Simonsberg, Südafrika

In meinen Adern fliesst ein bisschen 
südafrikanisches Blut. Ich bitte 
deshalb um Verzeihung, wenn ich 
noch einen Südafrikaner beschreibe: 
Bei diesem Blend, einem Wein  
mit explosiven Aromen, handelt es 
sich um eine Komposition aus 
Cabernet Sauvignon, Syrah und 
Pinotage. Der Cabernet ist das 
Herz; löst man die Nase vom Glas, 
trägt der Wein eine samtige, wei-
che, leicht süssliche Textur an 
den Gaumen, die zur Hauptsache 
dem Syrah zu verdanken ist. 
Die aussergewöhnliche Fruchtigkeit 
kommt (auch) vom Pinotage.
Zirka CHF 25.–; www.rutishauser.com

2012 PARETAI SAUVIGNON BLANC 
Matua Estate, Marlborough, Neuseeland

Ich hatte das grosse Vergnügen, 
Nikolai St George, den schönen 
Winzer dieses schönen Weines, 
zu treffen – 190 cm unbeugsame, 
kühne Männlichkeit. Und für  
die, die Nikolai nicht kennenlernen 
dürfen: Sein Äusseres spiegelt  
sich irgendwie in seinem Wein 
wieder; krautige Noten, klare und 
frische Säure, gradlinig, struk-
turiert und mit langem Abgang. 
Dieser Wein ist einer der erfri-
schendsten Neuseeländer, die ich 
bisher getrunken habe.
Zirka CHF 14.–; www.rutishauser.com

2010 LE CALICE DE SAINT PIERRE 
Domaine des Pères de l‘Eglise, 
Châteauneuf-du-Pape, Frankreich

In diesem Gebiet entfallen nur 
etwa 7 Prozent der Produktion auf 
Weisswein. Dieser hat ein be- 
eindruckendes Bouquet mit seiner 
Kombination von knackiger 
Frucht, dezenten Röstaromen und 
feiner Honignote. Im Mund von 
cremiger Textur und mit an-
haltendem Abgang. Roussanne, 
Grenache Blanc, Bourboulenc, 
Clairette blanche.  
CHF 34.–; www.bauraulacvins.ch

SHIRLEY-ANNS
AUSWAHL

SHIRLEY-ANN 
AMBERG
Die SCHILD Journal- 
Autorin arbeitet sich 
durch die Weinwelt. 
Sie arbeitet zudem  
als Sommelière für  
das „Hiltl“-Restaurant 
in Zürich oder 
als Weinkolumnistin 
für die Annabelle, 
das WW-Magazin und 
andere Zeitschriften. 
Sie ist verheiratet, 
hat einen kleinen Sohn 
und lebt am Zürichsee.

            Ich hatte das  VERGNÜGEN, 
                  Nikolai St George, den 
     SCHÖNEN WINZER dieses  schönen 
         Weines, zu treffen – 190 cm 
                 UNBEUGSAME, kühne 
          MÄNNLICHKEIT. 
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